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Stader erfindet
ein Bildtelefon
Stade (bz). Billig rund um den
Globus telefonieren und se-
hen, was zu Hause los ist: Der
Stader Günter Wachsmuth hat
zusammen mit einer taiwanesi-
schen Firma ein Video-Telefon
entwickelt, das komplizierte-
ren Systemen Konkurrenz
machen soll. Das 499 Euro
teure Bildtelefon arbeitet wie
ein selbstständiger Computer.
Software, Bildschirm und
Hardware sind im Gehäuse in-
tegriert. Es muss nur in die
Internet-Steckdose gesteckt
werden, und los geht’s – von
der kleinen Video-Konferenz
mit den Außenstellen des
Filialunternehmens bis hin
zum Bildtelefonat mit der Oma
in Bayern. 

Bürgermeisterin
geht zu Viebrock
Horneburg (bz). Eine „völlig
neue Aufgabe“ hat sie sich
gewünscht, und dieser Wunsch
ist in Erfüllung gegangen:
Hilke Harms, Bürgermeisterin
der Samtgemeinde Horneburg,
wechselt nach Ablauf ihrer
Wahlperiode am 1. November
als Justitiarin zur Harsefelder
Viebrockhaus AG. Das erklär-
te die 40-Jährige am Dienstag
gegenüber dem Stader Tage-
blatt. Nur kurze Zeit, nachdem
die Wahlbeamtin zu Jahresbe-
ginn bekannt gegeben hatte,
dass sie nicht mehr für den
Sessel der Rathaus-Chefin
kandidieren würde, hatte Fir-
menchef Andreas Viebrock die
Juristin mit langjähriger Erfah-
rung im öffentlichen Dienst
angesprochen. In Harsefeld
soll sich Harms unter anderem
mit den Verträgen beschäfti-
gen, die Viebrockhaus mit
Kunden, Zulieferern und an-
deren Geschäftspartnern ab-
schließt.

NACHBARKREISE VW-Testfahrten
im ROW-Land

Von Stefan Algermissen

Bremervörde. Offiziell ist es
nicht, aber offensichtlich für alle,
die die Augen offen halten: Quer
durch den Landkreis Rotenburg
verläuft eine Versuchsstrecke
von Volkswagen. Immer wieder
rollen Kolonnen mit fünf bis
sechs VW-Neufahrzeugen durchs
ROW-Land. Jüngster Vorfall: Am
Montag geriet einem „Erlkönig“-
Jäger der neue, erst im April zur
offiziellen Vorstellung angekün-
digte VW Crafter vor die Linse.

Die Situation dürfte einigen
Autofahrern bekannt vorkom-
men: Auf der B71/74 zwischen
Zeven, Bremervörde und Basdahl
wird der Gegenverkehr plötzlich

eintönig, weil mehrere neue VW
Passat, Golf & Co. mit Braun-
schweiger (BS), Wolfsburger
(WOB) oder Gifhorner (GIF)
Kennzeichen entgegen kommen –
immer die neuesten Wolfsburger
Produkte, und außer dem Fahrer
sitzt selten jemand im Auto.  

In der Regel sind es VW-Model-
le, die schon offiziell vorgestellt
wurden, doch ab und zu schleicht
sich auch ein so genannter „Erl-
könig“ dazwischen. Erst am
Dienstag war es wieder soweit. Da
rief Hobby-Fotograf Jens Hadel
aus Langen bei Bremerhaven in
der BZ-Redaktion an. Der „Erlkö-
nig“-Jäger aus Leidenschaft ließ
wissen, dass er auf der Neuen
Straße in Bremervörde den neuen
VW Crafter abgelichtet habe.

Der VW Crafter, Nachfolger des
VW LT (von Leichttransporter),
wird  erst im April offiziell vorge-
stellt, und er sieht mit seiner
neuen, vorstehenden Front aus
wie ein kleiner Truck. Beim Blick
auf das Foto klingelten in der BZ-
Redaktion die Glocken. Bereits
im vergangenen Juli war uns in
Selsingen ein getarntes Vorserien-
modell vor die Linse geraten.

Auf Seiten der Volkswagen AG
will man keine offizielle Auskunft
geben. „Über unsere Teststrecken
können wir keine Informationen
herausgeben“, sagt Christian F.

Haacke, Mitarbeiter der Abteilung
Produktkommunikation in Wolfs-
burg. „Sie können sich aber vor-
stellen, dass wir es uns beim heu-
tigen Konkurrenzdruck nicht leis-
ten können, Erlkönige in
Deutschland fahren zu lassen,
von denen die Fachpresse nicht
sowieso schon Fotos hat.“

Ob offizielle Teststrecke oder
nicht: Warum sollte Volkswagen
zu den fast immer gleichen Zeiten
die gleiche Strecke fahren? „Da
steckt natürlich ein Sinn dahin-
ter“, weiß Jens Hadel. Der  Lange-
ner, der sich das Aufspüren von

Vorserienfahrzeugen zum Hobby
gemacht hat: „Die gleiche Route
wird gefahren, damit der Herstel-
ler die Werte besser vergleichen
kann. Und weil zu unterschiedli-
chen Tageszeiten unterschiedlich
viel Verkehr ist, wird versucht,
immer zur gleichen Zeit zu fah-
ren.“ Bei Fahrten wie durch Bre-
mervörde würden zum Beispiel
Motoren getestet oder Verbräuche
verglichen. Und woher wusste er,
dass der „Crafter“ durch die Oste-
stadt kommt? Hadel lacht: „Mit
der Zeit weiß man, wo die Her-
steller testen.“

Verläuft Versuchsstrecke quer durch Landkreis?

Der VW Crafter
vor sieben 
Monaten als
getarntes Vorse-
rienmodell in  
Selsingen (großes
Foto) und wie er
im April von VW
präsentiert wird. 
Fotos: Algermissen/
Volkswagen

Am Dienstag erwischte Hobby-Fotograf Frank Hadel aus Langen den neuen VW Crafter vor dem Porzel-
lanhaus Katt in Bremervörde. VW will zwar nicht bestätigen, dass eine Teststrecke des Herstellers durch
den Landkreis Rotenburg führt, die Fakten legen diese Annahme aber sehr nahe. Fotos (2): Hadel

Basdahl: Flohmarkt 
in der Turnhalle
Basdahl (bp). Am kommenden
Sonntag findet in der Turnhalle
Basdahl ab 14 Uhr ein Flohmarkt
„Rund ums Kind“ statt. Veranstal-
ter ist der Förderverein der
Grundschule. Es wird 45 Stände
geben, und in der Schule steht
eine Kaffeetafel bereit.

Rotenburg: Diebe 
stehlen WM-Fahnen
Rotenburg (bz/alg). Am vergan-
genen Wochenende sind bei ver-
schiedenen Geschäften in der
Rotenburger Fußgängerzone er-
neut Flaggen heruntergerissen
und gestohlen worden. Ge-
schäftsleute hatten sie zur Ein-
stimmung auf die kommende
Weltmeisterschaft aufgehängt.

Wie die Polizei berichtet, wur-
den sogar Flaggen gestohlen, die
in 4,50 Meter Höhe hingen. Ein
Geschäftsmann: „Ich weiß gar
nicht, wie die da rangekommen
sind!“ Betroffen war unter ande-
rem ein Supermarkt, der 32 Flag-
gen der verschiedenen teilneh-
menden Staaten aufgehängt hatte.
Zwar lägen die Schäden zumeist
unter 50 Euro, berichten die
Beamten, ärgerlich sei aber, dass
die Randalierer sich wenig um
das Gemeinwohl scheren. Inzwi-
schen konnte die Polizei mehrere
Tatverdächtige ermitteln. 

2.907 Bisamratten in
einem Jahr erlegt
Brauel (zz/kvf). Am Montag hat
in Brauel der Unterhaltungsver-
band Obere Oste seine diesjähri-
ge Vorstands- und Ausschusssit-
zung abgehalten. Im Gasthaus
Viebrock fasste Geschäftsführer
Wilhelm Meyer die Arbeiten des
vergangenen Jahres zusammen
und berichtete, dass 2005 rund
435.000 Euro in die Pflege der
Gewässer investiert worden
seien.

Meyer erklärte, dass im vergan-
genen Jahr keine längeren, extrem
nassen Witterungsverhältnisse
aufgetreten seien. Deshalb hätten
die Wasserläufe über längere
Zeiträume keine erheblichen
Wassermassen abzuführen ge-
habt. Dennoch sei eine leicht
überdurchschnittliche Nieder-
schlagsmenge von rund 700 bis
1.000 Millimeter erreicht worden. 

Wegen der niedrigen Wasser-
stände und der günstigen Vegeta-
tionsbedingungen habe ein „rela-
tiv starker organischer Aufwuchs“
innerhalb der Wasserläufe stattge-
funden. Dadurch seien die Anlie-
ger teils mit erhöhten Räumgut-
mengen belastet worden. Anson-
sten hätten die privaten Räumer
und die Räumfirmen die Arbeit
ohne Probleme erledigen können.

Meyer berichtete ferner, dass im
Rahmen der Gewässerschauen
festgestellt wurde, dass sich der
Zustand der Wasserläufe auf
Grund der verstärkten Vegetation
innerhalb der Böschungsbereiche
vielerorts gegenüber den Vorjah-
ren verbessert habe. Und in 2005
sind laut Meyer viele Reparatur-,
Instandsetzungs- und Unterhal-
tungsmaßnahmen erfolgt. So
mussten Ende des Jahres wegen
eines Sturmes viele Bäume unvor-
hergesehen geborgen werden.
Außerdem seien dem Unterhal-
tungsverband höhere Kosten für
die Bergung abgestorbener
Bäume entstanden. Insgesamt
wurde eine Gewässerstrecke von
348,7 Kilometern geräumt. 

Im Gebiet des Unterhaltungs-
verbandes wurden in den vergan-
genen zwölf Monaten 2.907
Bisamratten erlegt. Bei  3,10 Euro
pro Bisam erhielten die von der
Landwirtschaftskammer einge-
setzten Bisamfänger 9.012 Euro.
Insgesamt wurde für die Pflege
der 482 Kilometer langen Wasser-
läufe im Verbandsgebiet 435.000
Euro ausgegeben. Meyer: „Macht
pro Meter 79 Cent, der Schnitt
bei ähnlich strukturierten Unter-
haltungsverbänden liegt in Nie-
dersachsen bei 1,25 Euro.“

Obere Oste: 435.000 Euro für die Unterhaltung

Baumhindernisse in der Oste. Foto: zz/kvf

Umweltpyramide
sucht „Freiwillige“
Bremervörde (bz). Auch in die-
sem Jahr können zwei junge
Erwachsene im Alter von 16 bis
26 Jahren in der NABU-Umwelt-
pyramide in Bremervörde ein
Freiwilliges Ökologisches Jahr
(FÖJ) absolvieren. „Die Einsatz-
stelle bietet ein weit gefächertes
Aufgabengebiet“, heißt es in einer
Pressemitteilung des NABU.
Neben der schulischen Umwelt-
bildung mit Indianer- oder Moor-
seminaren zählte dazu auch die
Betreuung der Tagesgäste in der
NABU-Umweltpyramide. Die Be-
werbungsfrist endet am 15. März.
Informationen gibt es unter Tele-
fon 04761/71330.

Literaturkreis spricht
über Schiller-Werk
Bremervörde (bz). Die Teilneh-
mer des Literaturkreises Bremer-
vörde sprechen am kommenden
Dienstag, 7. März, ab 19.30 Uhr
im Hotel Daub über den „Verbre-
cher aus verlorener Ehre“ von
Friedrich Schiller. Die Erzählung
aus dem Jahr 1785 führt zu Über-
legungen, wie heute mit Straftä-
tern umgegangen wird. Resoziali-
sierung, humaner Strafvollzug,
Wiedereingliederung in die
Gesellschaft sind die Themen.
Teilnehmen kann jeder, dem Lite-
ratur Freude macht. Kosten ent-
stehen nicht. Nachgefragt werden
kann bei Konrad Bock (Telefon
04761/4234) und Uwe Jacobs
(Telefon 04761/924570). 


